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Vorblatt 
Problem: 
Seit Erlassung des Schifffahrtsgesetzes, BGBl. I Nr. 62/1997, hat sich in der Verwaltungspraxis und auf-
grund fortschreitender Entwicklungen, etwa der europäischen Integration oder im Bereich der Kommuni-
kationstechnologien, ein Bedarf an Erneuerung und Anpassung diverser Rechtsvorschriften, etwa auf den 
Gebieten der Schifffahrtsanlagen, des Schifffahrtsgewerberechts und der Schiffsführung, ergeben, der in 
den bisherigen Novellierungen, schifffahrtsspezifisch zuletzt mittels der Schifffahrtsrechtsnovelle 2005, 
BGBl. I Nr. 41/2005 (letzte Novellierung mittels Bundesgesetz BGBl. I Nr. 123/2005), noch nicht be-
rücksichtigt werden konnte. 
Durch die Änderung wird die Richtlinie 2005/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
7. September 2005 über harmonisierte Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS) auf den Binnenwas-
serstraßen der Gemeinschaft (ABl. Nr. L 255 vom 30. September 2005,  S. 152) in nationales Recht um-
gesetzt. Die Bestimmungen enthalten einerseits die Verpflichtung zur Bereitstellung von Fahrwasserin-
formationen durch die Behörde unter Berücksichtigung der Kommissionsverordnungen über die techni-
schen Spezifikationen für Inland ECDIS (Inland Electronic Chart Display and Information System) und 
für Nachrichten für die Binnenschifffahrt und andererseits Verordnungsermächtigungen zur Einführung 
von Verpflichtungen zur elektronischen Übermittlung von Meldungen und automatisierten Identitäts- und 
Positionsmeldungen von Schiffen unter Berücksichtigung der Kommissionsverordnungen über elektroni-
sche Meldungen in der Binnenschifffahrt und über Schiffsverfolgungs- und -aufspürungssysteme. Für die 
Schiffsdaten werden die Bedingungen definiert, unter denen Daten gespeichert und weitergegeben wer-
den dürfen. 
Ziel: 
Erneuerung und Anpassung bestehender Rechtsnormen. 
Inhalt: 
Rechtlich und faktisch notwendig aktualisierte Regelungen. 
Alternativen: 
Keine. 
Volkswirtschaftliche Auswirkungen: 
Positive Beschäftigungseffekte wären aufgrund der vorgesehenen Berücksichtigung wirtschaftlicher Ent-
wicklungen und damit einer Aufwertung des Verkehrsträgers Wasserstraße denkbar. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Diese Regelungen haben nur insofern Auswirkungen auf die Haushalte von Gebietskörperschaften, als 
sich geringfügige Einsparungen durch optimierte Verwaltungsabläufe ergeben können. Eine zahlenmäßi-
ge Angabe ist jedoch nicht möglich. 
Auswirkungen auf das Abgabenaufkommen: 
Es sind im Vergleich zur bisherigen Rechtslage keine zusätzlichen Auswirkungen auf das Abgabenauf-
kommen zu erwarten. 
Gender Mainstreaming – Auswirkungen auf Frauen und Männer: 
Die Änderungen im vorliegenden Entwurf lassen eine sinnvolle Zuordnung zu Männern und Frauen nicht 
zu. 
Auswirkungen auf Verwaltungslasten für Unternehmen: 
Es bestehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf die Informationsverpflichtungen der Unternehmen. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Soweit Rechtsvorschriften der Europäischen Union berührt sind, sieht der Entwurf ausschließlich Maß-
nahmen vor, zu denen der Bund aufgrund zwingender Vorschriften des Gemeinschaftsrechts verpflichtet 
ist. 
Besonderheiten des Normsetzungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfs: 
Seit Erlassung des Schifffahrtsgesetzes, BGBl. I Nr. 62/1997, hat sich in der Verwaltungspraxis und auf-
grund fortschreitender Entwicklungen, etwa im Bereich europäischer Integration oder bei den Kommuni-
kationstechnologien, ein Bedarf an Erneuerung und Anpassung diverser Rechtsvorschriften ergeben, der 
in den bisherigen Novellierungen, zuletzt mittels Bundesgesetz BGBl. I Nr. 123/2005, noch nicht berück-
sichtigt werden konnte. 
Durch die Änderung wird die Richtlinie 2005/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
7. September 2005 über harmonisierte Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS) auf den Binnenwas-
serstraßen der Gemeinschaft (ABl. Nr. L 255 vom 30. September 2005,  S. 152) in nationales Recht um-
gesetzt. Die Bestimmungen enthalten einerseits die Verpflichtung zur Bereitstellung von Fahrwasserin-
formationen durch die Behörde unter Berücksichtigung der Kommissionsverordnungen über die techni-
schen Spezifikationen für Inland ECDIS (Inland Electronic Chart Display and Information System) und 
für Nachrichten für die Binnenschifffahrt und andererseits Verordnungsermächtigungen zur Einführung 
von Verpflichtungen zur elektronischen Übermittlung von Meldungen und automatisierten Identitäts- und 
Positionsmeldungen von Schiffen unter Berücksichtigung der Kommissionsverordnungen über elektroni-
sche Meldungen in der Binnenschifffahrt und über Schiffsverfolgungs- und -aufspürungssysteme. Für die 
Schiffsdaten werden die Bedingungen definiert, unter denen Daten gespeichert und weitergegeben wer-
den dürfen. 
Zur Erreichung des Ziels, Gefährdungen aufgrund der Führung von Fahrzeugen unter Alkoholeinwirkung 
weitestgehend zu vermeiden, ist es erforderlich, das System aus verwaltungsstraf- und schiffsführungs-
rechtlichen Folgen weiter zu entwickeln. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Diese Regelungen haben nur insofern Auswirkungen auf die Haushalte von Gebietskörperschaften, als 
sich geringfügige Einsparungen durch optimierte Verwaltungsabläufe ergeben können. Eine zahlenmäßi-
ge Angabe ist jedoch nicht möglich. 
Kompetenzgrundlage: 
In kompetenzrechtlicher Hinsicht stützt sich das im Entwurf vorliegende Bundesgesetz auf Artikel 10 
Abs. 1 Z 9 B-VG (Verkehrswesen bezüglich der Schifffahrt, soweit diese nicht unter Artikel 11 fällt). 

II. Besonderer Teil 
Zu 1 und 2 (§ 2 – Begriffsbestimmungen) 
Die Begriffsbestimmungen der Richtlinie 2005/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
7. September 2005 über harmonisierte Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS) auf den Binnenwas-
serstraßen der Gemeinschaft (ABl. Nr. L 255 vom 30. September 2005,  S. 152) werden in nationales 
Recht umgesetzt. 
Zu Z 3 (§ 12 Abs 3 – Transport gefährlicher Güter) 
Die frühere Bezeichnung der Bundesanstalt für Verkehr wird aktualisiert. 
Zu Z 4 (§ 13 Abs. 6 Z 1 – Ausnahmebestimmungen) 
Die Katastrophenassistenz gemäß § 2 Abs. 1 lit. c des Wehrgesetzes 2001 wird von der derzeit geltenden 
Ausnahmebestimmung nicht erfasst. Der unbeschränkte Einsatz aller Wasserfahrzeuge des Bundesheers 
ist zur Erfüllung des Einsatzzwecks auch bei schweren Elementarereignissen unverzichtbar. Die Bestim-
mung dient der Rechtsklarheit. 
Zu Z 5 und 6 (§ 24 – Binnenschifffahrts-Informationsdienste) 
Durch die Änderung wird die Richtlinie 2005/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
7. September 2005 über harmonisierte Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS) auf den Binnenwas-
serstraßen der Gemeinschaft (ABl. Nr. L 255 vom 30. September 2005,  S. 152) in nationales Recht um-
gesetzt. Die Bestimmungen enthalten einerseits die Verpflichtung zur kostenlosen Bereitstellung von 
Fahrwasserinformationen durch die Behörde unter Berücksichtigung der Kommissionsverordnungen über 
die technischen Spezifikationen für Inland ECDIS (Inland Electronic Chart Display and Information Sys-



 326 der Beilagen XXIII. GP - Regierungsvorlage - Materialien 3 von 15 

tem) und für Nachrichten für die Binnenschifffahrt und andererseits Verordnungsermächtigungen zur 
Einführung von Verpflichtungen zur elektronischen Übermittlung von Meldungen und automatisierten 
Identitäts- und Positionsmeldungen von Schiffen unter Berücksichtigung der Kommissionsverordnungen 
über elektronische Meldungen in der Binnenschifffahrt und über Schiffsverfolgungs- und -
aufspürungssysteme. Für die Schiffsdaten werden die Bedingungen definiert, unter denen Daten unter 
Berücksichtigung des Datenschutzes gespeichert und weitergegeben werden dürfen. 
Durch den Verweis auf Kommissionsverordnungen ist in Verbindung mit Artikel 7 Abs. 3 der RIS-
Richtlinie sichergestellt, dass jede von einem Mitgliedstaat der Europäischen Union ausgestellte Typzu-
lassung für RIS-Ausrüstung in allen Mitgliedstaaten anerkannt wird. 
Die maximale Speicherdauer von 15 Monaten für schiffsbezogene Identitäts- und Positionsmeldungen ist 
für die Erstellung und Auswertung von Jahresstatistiken erforderlich. 
Die Datenbereitstellung für statistische Zwecke dient der Entlastung der Respondenten, der Vermeidung 
doppelter Datenerfassung sowie der Verbesserung der Qualität der Statistiken und entspricht den Be-
stimmungen des Bundesstatistikgesetzes 2000, wonach die Nutzung vorhandener Verwaltungsdaten prio-
ritär ist. 
Zu Z 7 und 8 (§ 57 – Beschränkungen für die Errichtung bestimmter Schifffahrtsanlagen) 
Derzeit ist die Errichtung von Umschlagsanlagen für flüssige gefährliche Güter, die nicht mit Wasser 
mischbar sind oder deren Flammpunkt unter 55 °C liegt, außerhalb von Hafenbecken verboten. 
Bei flüssigen gefährlichen Gütern, die nicht mit Wasser mischbar sind, liegt der Vorteil eines Umschlags 
in einem Hafenbecken in der Möglichkeit, die Ausbreitung dieser Güter durch einfache Ölsperren an der 
Einfahrt zum Hafenbecken zu verhindern. Die Ausbreitung von bestimmten gefährlichen Gütern kann 
jedoch auch außerhalb von Hafenbecken, insbesondere in Bereichen mit geringen Strömungsgeschwin-
digkeiten, durch technisch hochwertige, fest installierte Ölsperren oder z.B. Spundwände verhindert wer-
den. Ein weiteres Beispiel für eine sachgerechte Lösung wären Schwimmdocks, deren Investitionskosten 
in der Regel zwar höher sein werden, die jedoch den Vorteil der Verwendungsmöglichkeit an mehreren 
Orten bieten würden. Das generelle Verbot der Errichtung von Umschlagsanlagen außerhalb von Hafen-
becken ist daher technisch nicht mehr begründbar und wäre durch eine differenziertere Regelung zu er-
setzen, die auf die technischen Möglichkeiten Rücksicht nimmt. Das Schutzziel der Verhinderung der 
Ausbreitung von flüssigen gefährlichen Stoffen, die nicht mit Wasser mischbar sind, nach einem La-
dungsaustritt während des Umschlags wird dadurch nicht verändert, das Sicherheitsniveau nicht verrin-
gert. 
Bei flüssigen gefährlichen Gütern mit einem niedrigen Flammpunkt liegt das Risiko eines Umschlags 
außerhalb eines Hafenbecken in der Möglichkeit, dass sich bei einem Ladungsaustritt während des Um-
schlags zündfähige Gaswolken bilden, die durch vorbeifahrende Fahrzeuge ohne Explosionsschutz zur 
Explosion gebracht werden könnten. In ein Hafenbecken für den Umschlag von flüssigen gefährlichen 
Gütern dürfen hingegen nur Fahrzeuge einfahren, die über einen entsprechenden Explosionsschutz verfü-
gen. Die Entstehung derartiger Gaswolken ist aber nicht nur von den Eigenschaften des Stoffes, sondern 
auch von der technischen Ausführung der Umschlagsanlage abhängig. Die neue Regelung des Abs. 3 soll 
die Möglichkeit eröffnen, die Entstehung von zündfähigen Gaswolken im Einzelfall zu untersuchen, und 
das Verbot auf jene Fälle einschränken, in denen es tatsächlich zu einer Gefährdung kommen kann. Das 
Schutzziel und das Sicherheitsniveau bleiben unverändert. 
Die Anpassung der Regelung an den technischen Fortschritt und die Differenzierung des pauschalen 
Verbots unter Berücksichtigung der Eigenschaften von verschiedenen gefährlichen Gütern ermöglicht 
eine verstärkte Nutzung der Binnenschifffahrt als sicherster und umweltfreundlichster Verkehrsträger, da 
die Errichtung von neuen Hafenbecken aus geografischen und finanziellen Gründen in vielen Fällen nicht 
möglich ist. 
Zu Z 9 (§ 58 Abs. 6 – Ausgestaltung, Betrieb, Benützung und Erhaltung von Schifffahrtsanlagen) 
Eine Verpflichtung zur Errichtung von Ölsperren ist nicht nur bei mit Wasser mischbaren, sondern auch 
bei nicht schwimmfähigen und bei allen verpackten Stoffen nicht sinnvoll. Die geltende Bestimmung 
wird daher konkretisiert. 
Zu Z 10 (§ 78 Abs. 1 Z 3 – Voraussetzungen für die Erteilung einer Konzession) 
Dem Inhalt der Bestimmung entsprechend werden nur mehr die mit der tatsächlichen Unternehmenslei-
tung betrauten Organe genannt. 
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Zu Z 11 (§ 83 Abs. 1 – Bedingungen, Auflagen und Einschränkungen) 
Derzeit bedarf jede Erweiterung der Flottenkapazität einer neuen Konzession. Dies kann die Unterneh-
men in ihrer Entwicklung hemmen und den Wirtschaftsstandort schwächen. Die Regelung stammt aus 
Zeiten, als sich die Vergabe von Schifffahrtskonzessionen am Bedarf orientierte. Dieser wurde, nicht 
zuletzt aufgrund gemeinschaftsrechtlicher Forderung, durch die Betonung der fachlichen Eignung zur 
Ausübung eines Verkehrsgewerbes ersetzt. Dadurch und aufgrund der Möglichkeit zum Widerruf der 
Konzession, falls diese Antrittsvoraussetzung abhanden kommt, ist die Bestimmung entbehrlich. 
Zu Z 12 (§ 120 – Befähigungsausweise des Bundesheeres) 
Können Befähigungsausweise vorgelegt werden, die während der Zugehörigkeit zum Bundesheer bei 
diesem erworben wurden, ist die auf ein formales Antragsverfahren reduzierte Ausstellung von Befähi-
gungsausweisen gleichen Umfangs aufgrund der in der Regel sehr umfangreichen Schiffsführerausbil-
dung, die im Zuständigkeitsbereich des Bundesheeres vorgenommen wird (derzeit im Rahmen der Was-
serfahrbefugnis Klasse II, Motorbootfahrer und Fährenkommandant), gerechtfertigt. Der Verwaltungs-
aufwand wird durch den Entfall einer Gleichwertigkeitsprüfung wesentlich vermindert. 
Zu Z 13 (§ 123 Abs. 1 Z 3 – Arten der Befähigungsausweise) 
Da Schiffsführerpatente – 20 m gemäß § 123 Abs. 1 Z 3 des Schifffahrtsgesetzes, die zur Führung von 
Fahrzeugen auch auf Wasserstraßen berechtigen, den Berechtigungsumfang für das Schiffsführerpatent – 
20 m – Seen und Flüsse beinhalten, ist das als höherwertig anzusehende Patent in das System der Führung 
von Fahrgastschiffen auf Seen und Flüssen in gleicher Weise mit einzubeziehen. Ausgeschlossen bleibt 
aus Gründen der Sicherheit der Schifffahrt und von Personen und im Einklang mit der Richtlinie 
96/50/EG über die Harmonisierung der Bedingungen für den Erwerb einzelstaatlicher Schifferpatente für 
den Binnenschiffsgüter- und -personenverkehr in der Gemeinschaft jedenfalls die Führung sämtlicher 
Fahrgastschiffe auf Wasserstraßen, ohne vorher ein Kapitänspatent zu erwerben. 
Zu Z 14 (§ 123 Abs. 6) 
Die Verwaltungspraxis zeigte, dass die gemäß § 2 Abs. 3 des Staatsdruckereigesetzes 1996, BGBl. I 
Nr. 1/1997, durch die Österreichische Staatsdruckerei AG vorzunehmende Ausgabe der Schiffsführerpa-
tente nur zeitverzögert erfolgen kann. Um das Recht auf selbstständige Führung von Fahrzeugen, welches 
mit Erbringung des Befähigungsnachweises, der Ablegung der Schiffsführerprüfung, besteht, bis zur 
Zusendung des Schiffsführerpatents nachweisen zu können, wird ein vorläufiger Befähigungsausweis 
eingeführt. 
Zu Z 15 (§ 124 Abs. 1 Z 2 lit. d – Auflagen, Bedingungen und Einschränkungen) 
Kleinere Schifffahrtsunternehmen für die Personenbeförderung auf Seen sind in der Regel sehr speziali-
siert und an das vorhandene Fahrzeug, oftmals unter 10 m Länge, gebunden. Schiffsführer werden in der 
Praxis in sinnvoller Weise vorwiegend auf diesen Fahrzeugen ausgebildet, auf denen sie anschließend ihr 
gesamtes nautisches Erwerbsleben verbringen. Da geeignete Interessenten für diesen Beruf in einem 
Nischenbereich touristischen Angebots kaum zu rekrutieren sind, bedeutet das derzeitige Erfordernis 
(§ 128 Abs. 4 Z 3), sich auf Fahrzeugen mit mindestens 10 m Länge, somit in anderen Unternehmen 
ausbilden zu lassen, eine sachlich nicht zwingend notwendige Härte. Bei entsprechender Einschränkung 
des Berechtigungsumfangs kann die vorrangige Sicherheit der Schifffahrt und von Personen auch dann 
nicht beeinträchtigt sein, wenn die Ausbildung der Schiffsführer auf  den selben (kleineren) Fahrzeugen 
erfolgt, mit denen sie dann ihren Beruf ausüben. Am für die Führung von Fahrgastschiffen erforderlichen 
Umfang der Kenntnisse, wie sie im Rahmen der Ausbildung für ein Schiffsführerpatent – 20 m – Seen 
und Flüsse (im Gegensatz zu einem Schiffsführerpatent – 10 m) zu vermitteln sind, wird nicht gerührt. 
Zu Z 16 (§ 128 Abs. 4 Z 3 – Fahrpraxis) 
Die Fahrpraxis ist auf einem Fahrzeug zu erbringen, das in seiner Art dem Berechtigungsumfang des 
beantragten Befähigungsausweises entspricht. Es bedeutet eine Ungenauigkeit im System des § 128 
Abs. 4, wenn die Fahrpraxis für Schiffsführerpatente zur selbstständigen Führung von Fahrzeugen von 
20 m Länge auf Fahrzeugen mit einer Mindestlänge von 10 m, für die eine eigene Patentkategorie exis-
tiert, erbracht werden kann. Mit der Anhebung der zur Fahrpraxis zu verwendenden Fahrzeuge auf mehr 
als 10 m Länge wird die geforderte Gleichwertigkeit der zur Ausbildung verwendeten Fahrzeugart mit 
jener, die dem angestrebten Berechtigungsumfang entspricht, hergestellt. 
Zu Z 17 (§ 128 Abs. 4 Z 4) 
Die Regelung steht im Kontext mit § 124 Abs. 1 Z 2 lit. d. 
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Zu Z 18 (§ 132 – Prüfungskommission) 
Aufgrund begrenzter Personalressourcen besteht der Bedarf, dass ein Mitglied der Prüfungskommission 
für das Schiffsführerpatent – Raft sowohl die technische, als auch die nautische Prüfung abnimmt. Derzeit 
ist eine Personalunion von technischem und nautischem Prüfer nicht möglich. Sachlich spricht nichts 
dagegen, dass der technische Prüfer bei entsprechender Eignung auch die Aufgaben eines nautischen 
Prüfers übernimmt. Die Bestimmung ermöglicht die Bestellung des technischen Prüfers für beide Funkti-
onen. 
Zu Z 19 (§ 134 – Entziehung des Befähigungsausweises) 
Zur Erreichung des Ziels, das von einer hoch technisierten und gegen ein nicht der entsprechenden Ver-
antwortung bewusstes Handeln sensibilisierten Gesellschaft angestrebt wird, nämlich Gefährdungen auf-
grund eines der schwersten Verkehrsdelikte, der Führung von Fahrzeugen unter Alkoholeinwirkung, 
weitestgehend zu vermeiden, ist es erforderlich, das System aus verwaltungsstraf- und schiffsführungs-
rechtlichen Folgen weiter zu entwickeln. Es muss eindeutig erkennbar sein, dass die Konsequenzen der 
Missachtung von Sicherheitsvorschriften wie jener des Verbots der Schiffsführung in durch Alkohol 
beeinträchtigtem Zustand etwa für Schiffsführer der gewerbsmäßigen Schifffahrt bis an ein – zeitliches 
oder auch unbefristetes – Berufsverbot heranreichen können. Um dies zu verdeutlichen, wird festgelegt, 
unter welchen Voraussetzungen und für welchen Zeitraum die Verlässlichkeit als nicht mehr gegeben gilt 
und der Befähigungsausweis zur selbstständigen Schiffsführung zu entziehen ist. 
Bereits bisher war bei ähnlich schweren Verstößen nach anderen verkehrsrechtlichen Vorschriften, ver-
bunden mit der Entziehung des dem betreffenden Rechtsbereich zugeordneten Befähigungsausweises, 
etwa der Lenkberechtigung nach Kraftfahrrecht, wegen mangelnder Verlässlichkeit (Verkehrszuverläs-
sigkeit) beim Bedienen gefahrengeneigter Einrichtungen die Entziehung auch des schifffahrtsrechtlichen 
Befähigungsausweises zu verfügen. Dies wird nunmehr ausdrücklich vorgesehen, ebenso unter welchen 
Voraussetzungen der Befähigungsausweis wieder ausgehändigt werden kann. 
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ic
ht

 d
ie

 in
te

rn
en

 k
om

-
m

er
zi

el
le

n 
T

ät
ig

ke
ite

n 
zw

is
ch

en
 b

et
ei

lig
te

n 
U

nt
er

ne
hm

en
, s

in
d 

je
do

ch
 

of
fe

n 
fü

r 
di

e 
V

er
kn

üp
fu

ng
 m

it 
ge

sc
hä

ft
lic

he
n 

A
kt

iv
itä

te
n;

 R
IS

 u
m

fa
s-

se
n 

D
ie

ns
te

 w
ie

 F
ah

rw
as

se
r-

 u
nd

 V
er

ke
hr

si
nf

or
m

at
io

ne
n,

 V
er

ke
hr

s-
m

an
ag

em
en

t, 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 U
nf

al
lb

ek
äm

pf
un

g,
 I

nf
or

m
at

io
ne

n 
fü

r 
da

s 
T

ra
ns

po
rt

m
an

ag
em

en
t, 

St
at

is
tik

 u
nd

 Z
ol

ld
ie

ns
te

 s
ow

ie
 W

as
-

se
rs

tr
aß

en
ab

ga
be

n 
un

d 
H

af
en

ge
bü

hr
en

; 
 

35
. „

Fa
hr

w
as

se
ri

nf
or

m
at

io
n“

: 
ge

og
ra

ph
is

ch
e,

 h
yd

ro
lo

gi
sc

he
 u

nd
 a

dm
i-

ni
st

ra
tiv

e 
A

ng
ab

en
 ü

be
r 

di
e 

W
as

se
rs

tr
aß

e 
(d

as
 F

ah
rw

as
se

r)
. 

D
ie

 
Fa

hr
w

as
se

ri
nf

or
m

at
io

n 
is

t 
ei

ne
 u

ni
di

re
kt

io
na

le
 I

nf
or

m
at

io
n:

 L
an

d-
Sc

hi
ff

 o
de

r 
L

an
d-

B
ür

o 
(d

es
 N

ut
ze

rs
);

 
 

36
. „

T
ak

tis
ch

e 
V

er
ke

hr
si

nf
or

m
at

io
n“

: 
di

e 
In

fo
rm

at
io

n,
 d

ie
 d

ie
 u

nm
itt

el
-

ba
re

n 
N

av
ig

at
io

ns
en

ts
ch

ei
du

ng
en

 in
 d

er
 t

at
sä

ch
lic

he
n 

V
er

ke
hr

ss
itu

a-
tio

n 
un

d 
de

r 
nä

he
re

n 
ge

og
ra

ph
is

ch
en

 U
m

ge
bu

ng
 b

ee
in

flu
ss

t;
 

 
37

. „
St

ra
te

gi
sc

he
 V

er
ke

hr
si

nf
or

m
at

io
n“

: 
di

e 
In

fo
rm

at
io

n,
 d

ie
 d

ie
 m

itt
el

- 
un

d 
la

ng
fr

is
tig

en
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
de

r 
R

IS
-B

en
ut

ze
r 

be
ei

nf
lu

ss
t;

 
 

38
. „

R
IS

-A
nw

en
du

ng
“:

 d
ie

 B
er

ei
ts

te
llu

ng
 v

on
 B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
ts

in
fo

rm
a-

tio
ns

di
en

st
en

 ü
be

r 
sp

ez
ia

lis
ie

rt
e 

Sy
st

em
e;

 
 

39
. „

R
IS

-Z
en

tr
um

“:
 d

er
 O

rt
, 

an
 d

em
 d

ie
 R

IS
-D

ie
ns

te
 d

ur
ch

 d
as

 B
e-

tr
ie

bs
pe

rs
on

al
 v

er
w

al
te

t w
er

de
n;
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

40
. „

R
IS

-B
en

ut
ze

r“
: 

al
le

 
N

ut
ze

rg
ru

pp
en

 
w

ie
 

Sc
hi

ff
sf

üh
re

r,
 

R
IS

-
B

et
ri

eb
sp

er
so

na
l, 

B
et

re
ib

er
 v

on
 S

ch
le

us
en

, W
as

se
rs

tr
aß

en
ve

rw
al

tu
n-

ge
n,

 H
af

en
- 

un
d 

T
er

m
in

al
be

tr
ei

be
r,

 P
er

so
na

l 
in

 d
en

 U
nf

al
lb

ek
äm

p-
fu

ng
sz

en
tr

en
 

de
r 

R
et

tu
ng

sd
ie

ns
te

, 
Fl

ot
te

nm
an

ag
er

, 
V

er
la

de
r 

un
d 

Fr
ac

ht
m

ak
le

r;
 

 
41

. „
In

te
ro

pe
ra

bi
lit

ät
“:

 d
ie

 H
ar

m
on

is
ie

ru
ng

 d
er

 D
ie

ns
te

, 
D

at
en

in
ha

lte
, 

D
at

en
au

st
au

sc
hf

or
m

at
e 

un
d 

Fr
eq

ue
nz

en
, d

ie
 R

IS
-B

en
ut

ze
rn

 e
ur

op
a-

w
ei

t Z
ug

an
g 

zu
 d

en
 g

le
ic

he
n 

D
ie

ns
te

n 
un

d 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

ge
w

äh
rt

. 
Z 

3:
 §

 1
2 

A
bs

. 3
 

(3
) 

So
fe

rn
 e

s 
im

 I
nt

er
es

se
 d

er
 Z

w
ec

km
äß

ig
ke

it,
 R

as
ch

he
it 

un
d 

Ei
nf

ac
hh

ei
t 

ge
le

ge
n 

is
t, 

ka
nn

 d
ie

 B
eh

ör
de

 z
ur

 Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

es
tim

m
un

-
ge

n 
de

s 
A

bs
. 1

 h
ie

fü
r 

ge
ei

gn
et

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r 

B
un

de
sp

rü
fa

ns
ta

lt 
fü

r 
K

ra
ft-

fa
hr

ze
ug

e 
he

ra
nz

ie
he

n;
 i

n 
di

es
em

 F
al

l 
ge

lte
n 

O
rg

an
e 

de
r 

B
un

de
sp

rü
fa

ns
ta

lt 
fü

r 
K

ra
ftf

ah
rz

eu
ge

 a
ls

 O
rg

an
e 

de
r B

eh
ör

de
 g

em
äß

 A
bs

. 2
. 

(3
) S

of
er

n 
es

 im
 In

te
re

ss
e 

de
r Z

w
ec

km
äß

ig
ke

it,
 R

as
ch

he
it 

un
d 

Ei
nf

ac
hh

ei
t g

e-
le

ge
n 

is
t, 

ka
nn

 d
ie

 B
eh

ör
de

 z
ur

 Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

A
bs

. 1
 h

ie
fü

r 
ge

ei
gn

et
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r 
B

un
de

sa
ns

ta
lt 

fü
r 

V
er

ke
hr

 h
er

an
-

zi
eh

en
; i

n 
di

es
em

 F
al

l g
el

te
n 

O
rg

an
e 

de
r 

B
un

de
sa

ns
ta

lt 
fü

r 
V

er
ke

hr
 a

ls
 O

rg
an

e 
de

r B
eh

ör
de

 g
em

äß
 A

bs
. 2

. 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Z 

4:
 §

 1
3 

A
bs

. 6
 Z

 1
 

 
1.

 D
ie

se
r 

Te
il 

un
d 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 d

ie
se

s 
Te

ile
s 

er
la

ss
en

en
 V

er
or

dn
un

ge
n 

ge
lte

n 
fü

r 
A

ng
eh

ör
ig

e 
de

s 
B

un
de

sh
ee

re
s 

un
d 

de
r 

H
ee

re
sv

er
w

al
tu

ng
 b

ei
 

ei
ne

m
 E

in
sa

tz
 d

es
 B

un
de

sh
ee

re
s g

em
äß

 §
 2

 A
bs

. 1
 li

t. 
a 

od
er

 b
 d

es
 W

eh
r-

ge
se

tz
es

 2
00

1,
 B

G
B

l. 
I 

N
r. 

14
6,

 n
ur

 s
o 

w
ei

t, 
al

s 
da

du
rc

h 
de

r 
Ei

ns
at

z 
ni

ch
t b

eh
in

de
rt 

w
ird

; 

 
1.

 D
ie

se
r 

Te
il 

un
d 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 d

ie
se

s 
Te

ile
s 

er
la

ss
en

en
 V

er
or

dn
un

ge
n 

ge
lte

n 
fü

r A
ng

eh
ör

ig
e 

de
s 

B
un

de
sh

ee
re

s 
un

d 
de

r H
ee

re
sv

er
w

al
tu

ng
 b

ei
 e

i-
ne

m
 E

in
sa

tz
 d

es
 B

un
de

sh
ee

re
s 

ge
m

äß
 §

 2
 A

bs
. 1

 li
t. 

a 
bi

s c
 d

es
 W

eh
rg

e-
se

tz
es

 2
00

1,
 B

G
B

l. 
I 

N
r. 

14
6,

 n
ur

 s
o 

w
ei

t, 
al

s 
da

du
rc

h 
de

r 
Ei

ns
at

z 
ni

ch
t 

be
hi

nd
er

t w
ird

; 

Z 
5:

 §
 2

4 
B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
ts

-I
nf

or
m

at
io

ns
di

en
st

e 
§ 

24
. (

1)
 A

uf
 W

as
se

rs
tra

ße
n 

ha
t d

ie
 B

eh
ör

de
 u

nt
er

 d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 
§ 

16
 A

bs
. 1

 Z
 1

 o
de

r 
2 

In
fo

rm
at

io
ne

n,
 H

in
w

ei
se

 u
nd

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 h

in
si

ch
tli

ch
 

de
s 

V
er

ha
lte

ns
 d

er
 F

ah
rz

eu
ge

 im
 V

er
ke

hr
 u

nd
 b

ei
m

 S
til

lli
eg

en
, ü

be
r d

ie
 B

es
ch

af
-

fe
nh

ei
t 

bz
w

. 
di

e 
La

ge
 d

es
 F

ah
rw

as
se

rs
, 

de
r 

La
nd

un
gs

pl
ät

ze
 o

de
r 

H
äf

en
 s

ow
ie

 
üb

er
 G

ef
ah

re
n 

un
d 

so
ns

tig
e 

ve
rk

eh
rs

w
ic

ht
ig

e 
U

m
st

än
de

 z
u 

ge
be

n.
 

(2
) 

In
fo

rm
at

io
ne

n,
 H

in
w

ei
se

 u
nd

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 s

in
d 

du
rc

h 
Sc

hi
ff

fa
hr

ts
ze

i-
ch

en
 z

u 
ge

be
n.

 L
äs

st
 s

ic
h 

de
re

n 
In

ha
lt 

du
rc

h 
Sc

hi
ff

fa
hr

ts
ze

ic
he

n 
ni

ch
t 

au
sd

rü
-

ck
en

, s
in

d 
si

e 
al

s 
„N

ac
hr

ic
ht

en
 f

ür
 d

ie
 B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
t“

 im
 W

eg
e 

vo
n 

B
in

ne
n-

sc
hi

ff
fa

hr
ts

-I
nf

or
m

at
io

ns
di

en
st

en
 z

u 
ge

be
n.

 D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

si
nd

 s
ie

 d
ur

ch
 A

n-
sc

hl
ag

 a
n 

de
n 

A
m

ts
ta

fe
ln

 d
er

 S
ch

iff
fa

hr
ts

au
fs

ic
ht

en
 z

u 
ve

rla
ut

ba
re

n;
 d

er
 A

n-
sc

hl
ag

 m
us

s 
fü

r d
ie

 G
el

tu
ng

sd
au

er
 d

es
 In

ha
lte

s, 
je

do
ch

 n
ic

ht
 lä

ng
er

 a
ls

 z
w

ei
 W

o-
ch

en
, a

n 
de

r A
m

ts
ta

fe
l b

el
as

se
n 

w
er

de
n.

 D
er

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 e

rf
ol

gt
en

 A
nb

rin
gu

ng
 

un
d 

de
r E

nt
fe

rn
un

g 
is

t a
uf

 d
em

 A
ns

ch
la

g 
zu

 v
er

m
er

ke
n.

 
(3

) 
A

uf
 a

nd
er

en
 G

ew
äs

se
rn

 a
ls

 W
as

se
rs

tra
ße

n 
ha

t d
ie

 B
eh

ör
de

 I
nf

or
m

at
io

-
ne

n,
 H

in
w

ei
se

 u
nd

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 n

ur
 d

ur
ch

 S
ch

iff
fa

hr
ts

ze
ic

he
n 

un
d 

nu
r d

an
n 

zu
 

ge
be

n,
 w

en
n 

es
 a

us
 G

rü
nd

en
 d

er
 S

ic
he

rh
ei

t 
de

r 
Sc

hi
ff

fa
hr

t 
od

er
 v

on
 P

er
so

ne
n 

dr
in

ge
nd

 g
eb

ot
en

 is
t. 

(4
) 

D
ie

 S
ch

iff
sf

üh
re

r 
ha

be
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n,
 H

in
w

ei
se

 u
nd

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
So

rg
fa

lts
pf

lic
ht

 (
§ 

7)
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n.
 (5

) 
D

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

si
nd

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

vo
n 

In
te

rn
at

io
na

le
n 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

er
ga

ng
en

en
, d

en
 S

ta
nd

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 T
ec

hn
ik

 a
uf

 d
ie

se
m

 
G

eb
ie

t 
w

ie
de

rg
eb

en
de

n 
R

ic
ht

lin
ie

n 
B

es
tim

m
un

ge
n 

üb
er

 
B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
ts

-
In

fo
rm

at
io

ns
di

en
st

e 
zu

 e
rla

ss
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
üb

er
 

 
1.

 A
rt,

 F
or

m
 u

nd
 In

ha
lt 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ns

di
en

st
en

; 

B
in

ne
ns

ch
iff

fa
hr

ts
-I

nf
or

m
at

io
ns

di
en

st
e 

§ 
24

. (
1)

 A
uf

 W
as

se
rs

tr
aß

en
 h

at
 d

ie
 B

eh
ör

de
 u

nt
er

 d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
de

s 
§ 

16
 A

bs
. 1

 Z
 1

 o
de

r 
2 

Fa
hr

w
as

se
ri

nf
or

m
at

io
ne

n 
be

re
itz

us
te

lle
n.

 D
ie

se
 

um
fa

ss
en

 I
nf

or
m

at
io

ne
n,

 H
in

w
ei

se
 u

nd
 E

m
pf

eh
lu

ng
en

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
es

 V
er

-
ha

lte
ns

 d
er

 F
ah

rz
eu

ge
 im

 V
er

ke
hr

 u
nd

 b
ei

m
 S

til
lli

eg
en

, ü
be

r 
di

e 
B

es
ch

af
fe

n-
he

it 
bz

w
. 

di
e 

L
ag

e 
de

s 
Fa

hr
w

as
se

rs
, 

de
r 

L
an

du
ng

sp
lä

tz
e 

od
er

 H
äf

en
, 

üb
er

 
G

ef
ah

re
n 

un
d 

so
ns

tig
e 

ve
rk

eh
rs

w
ic

ht
ig

e 
U

m
st

än
de

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

W
as

se
r-

st
an

ds
- u

nd
 E

is
be

ri
ch

te
. 

(2
) 

Fa
hr

w
as

se
ri

nf
or

m
at

io
ne

n 
si

nd
 s

o 
w

ei
t 

w
ie

 m
ög

lic
h 

du
rc

h 
Sc

hi
ff

-
fa

hr
ts

ze
ic

he
n 

zu
 g

eb
en

. 
(3

) 
A

uf
 W

as
se

rs
tr

aß
en

 s
in

d 
Fa

hr
w

as
se

ri
nf

or
m

at
io

ne
n 

zu
sä

tz
lic

h 
du

rc
h 

na
vi

ga
tio

ns
ta

ug
lic

he
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

 S
ch

iff
fa

hr
ts

ka
rt

en
 g

em
äß

 d
en

 V
er

or
dn

un
-

ge
n 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 ü
be

r 
di

e 
te

ch
ni

sc
he

n 
Sp

ez
ifi

ka
tio

ne
n 

fü
r 

In
la

nd
 E

C
D

IS
 

(I
nl

an
d 

E
le

ct
ro

ni
c 

C
ha

rt
 D

is
pl

ay
 a

nd
 I

nf
or

m
at

io
n 

Sy
st

em
) 

ge
m

äß
 A

rt
ik

el
 5

 
de

r 
R

ic
ht

lin
ie

 2
00

5/
44

/E
G

 d
es

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
Pa

rl
am

en
ts

 u
nd

 d
es

 R
at

es
 ü

be
r 

ha
rm

on
is

ie
rt

e 
B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
ts

in
fo

rm
at

io
ns

di
en

st
e 

(R
IS

) 
au

f 
de

n 
B

in
ne

n-
w

as
se

rs
tr

aß
en

 d
er

 G
em

ei
ns

ch
af

t 
(A

B
l. 

N
r.

 L
 2

55
 v

om
 3

0.
 S

ep
te

m
be

r 
20

05
, 

S.
 1

52
) 

be
re

itz
us

te
lle

n.
 I

nf
or

m
at

io
ne

n 
in

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

Sc
hi

ff
fa

hr
ts

ka
rt

en
 

he
be

n 
du

rc
h 

Sc
hi

ff
fa

hr
ts

ze
ic

he
n 

ku
nd

ge
m

ac
ht

e 
V

er
or

dn
un

ge
n 

un
d 

Fa
hr

w
as

-
se

ri
nf

or
m

at
io

ne
n 

ni
ch

t a
uf

. 
(4

) 
L

äs
st

 s
ic

h 
de

r 
In

ha
lt 

de
r 

Fa
hr

w
as

se
ri

nf
or

m
at

io
ne

n 
du

rc
h 

Sc
hi

ff
-

fa
hr

ts
ze

ic
he

n 
ni

ch
t 

au
sd

rü
ck

en
, s

in
d 

si
e 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

V
er

or
d-

nu
ng

en
 d

er
 K

om
m

is
si

on
 ü

be
r 

di
e 

te
ch

ni
sc

he
n 

Sp
ez

ifi
ka

tio
ne

n 
fü

r 
N

ac
hr

ic
ht

en
 

fü
r 

di
e 

B
in

ne
ns

ch
iff

fa
hr

t 
ge

m
äß

 A
rt

ik
el

 5
 d

er
 R

ic
ht

lin
ie

 2
00

5/
44

/E
G

 a
ls

 
„N

ac
hr

ic
ht

en
 f

ür
 d

ie
 B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
t“

 i
m

 W
eg

e 
vo

n 
B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
ts

-
In

fo
rm

at
io

ns
di

en
st

en
 z

u 
ge

be
n.

 D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

si
nd

 s
ie

 d
ur

ch
 A

ns
ch

la
g 

an
 

de
n 

A
m

ts
ta

fe
ln

 d
er

 S
ch

iff
fa

hr
ts

au
fs

ic
ht

en
 z

u 
ve

rl
au

tb
ar

en
; 

de
r 

A
ns

ch
la

g 
m

us
s f

ür
 d

ie
 G

el
tu

ng
sd

au
er

 d
es

 In
ha

lte
s, 

je
do

ch
 n

ic
ht

 lä
ng

er
 a

ls
 z

w
ei

 W
oc

he
n,
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
 

2.
 d

ie
sb

ez
üg

lic
he

 D
at

en
- u

nd
 K

om
m

un
ik

at
io

ns
st

an
da

rd
s;

 
 

3.
 te

ch
ni

sc
he

 S
ys

te
m

e 
zu

r 
W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n,

 H
in

w
ei

se
n 

un
d 

Em
pf

eh
lu

ng
en

; 
 

4.
 S

ys
te

m
e 

zu
r A

bg
ab

e 
vo

n 
si

ch
er

he
its

re
le

va
nt

en
 M

el
du

ng
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

m
 T

ra
ns

po
rt 

ge
fä

hr
lic

he
r G

üt
er

; 
 

5.
 A

us
rü

st
un

g 
vo

n 
Fa

hr
ze

ug
en

 z
ur

 I
na

ns
pr

uc
hn

ah
m

e 
de

r 
In

fo
rm

at
io

ns
-

di
en

st
e;

 
 

6.
 A

us
rü

st
un

g 
vo

n 
Fa

hr
ze

ug
en

 z
ur

 A
bg

ab
e 

au
to

m
at

is
ie

rte
r 

Id
en

tit
ät

s-
 u

nd
 

Po
si

tio
ns

m
el

du
ng

en
, s

ow
ei

t d
ie

s 
im

 I
nt

er
es

se
 d

er
 S

ic
he

rh
ei

t d
er

 S
ch

iff
-

fa
hr

t o
de

r 
vo

n 
Pe

rs
on

en
 o

de
r 

im
 I

nt
er

es
se

 d
er

 F
lü

ss
ig

ke
it 

de
s 

V
er

ke
hr

s 
de

r g
ew

er
bs

m
äß

ig
en

 S
ch

iff
fa

hr
t g

el
eg

en
 is

t. 

an
 d

er
 A

m
ts

ta
fe

l 
be

la
ss

en
 w

er
de

n.
 D

er
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 e
rf

ol
gt

en
 A

nb
ri

ng
un

g 
un

d 
de

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
is

t a
uf

 d
em

 A
ns

ch
la

g 
zu

 v
er

m
er

ke
n.

 
(5

) A
uf

 a
nd

er
en

 G
ew

äs
se

rn
 a

ls
 W

as
se

rs
tr

aß
en

 h
at

 d
ie

 B
eh

ör
de

 F
ah

rw
as

-
se

ri
nf

or
m

at
io

ne
n 

nu
r 

du
rc

h 
Sc

hi
ff

fa
hr

ts
ze

ic
he

n 
un

d 
nu

r 
da

nn
 z

u 
ge

be
n,

 w
en

n 
es

 a
us

 G
rü

nd
en

 d
er

 S
ic

he
rh

ei
t 

de
r 

Sc
hi

ff
fa

hr
t 

od
er

 v
on

 P
er

so
ne

n 
dr

in
ge

nd
 

ge
bo

te
n 

is
t. 

(6
) 

D
ie

 S
ch

iff
sf

üh
re

r 
ha

be
n 

Fa
hr

w
as

se
ri

nf
or

m
at

io
ne

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 
al

lg
em

ei
ne

n 
So

rg
fa

lts
pf

lic
ht

 (§
 7

) z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. 

(7
) 

D
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g 
ka

nn
 a

uf
 W

as
se

rs
tr

aß
en

 d
ie

 Ü
be

rm
itt

lu
ng

 v
on

 
na

ch
 n

at
io

na
le

n 
od

er
 i

nt
er

na
tio

na
le

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

sc
hi

ff
s-

 
un

d 
re

is
eb

ez
og

en
en

 M
el

du
ng

en
 a

n 
di

e 
zu

st
än

di
ge

n 
B

eh
ör

de
n 

in
 e

le
kt

ro
ni

-
sc

he
r 

Fo
rm

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

V
er

or
dn

un
ge

n 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 ü

be
r 

di
e 

te
ch

ni
sc

he
n 

Sp
ez

ifi
ka

tio
ne

n 
fü

r 
el

ek
tr

on
is

ch
e 

M
el

du
ng

en
 i

n 
de

r 
B

in
ne

n-
sc

hi
ff

fa
hr

t g
em

äß
 A

rt
ik

el
 5

 d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 2

00
5/

44
/E

G
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n.
 

(8
) E

le
kt

ro
ni

sc
he

 M
el

du
ng

en
 g

em
äß

 A
bs

. 7
 k

ön
ne

n 
au

ch
 o

hn
e 

ge
se

tz
lic

he
 

V
er

pf
lic

ht
un

g 
in

sb
es

on
de

re
 z

ur
 E

rs
te

llu
ng

 v
on

 t
ak

tis
ch

en
 u

nd
 s

tr
at

eg
is

ch
en

 
V

er
ke

hr
si

nf
or

m
at

io
ne

n 
ab

ge
ge

be
n 

w
er

de
n.

 
(9

) 
E

le
kt

ro
ni

sc
he

 M
el

du
ng

en
 g

em
äß

 A
bs

. 7
 u

nd
 8

 k
ön

ne
n 

zu
r 

E
rf

ül
lu

ng
 

de
r 

in
 d

en
 n

at
io

na
le

n 
un

d 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 f

es
tg

el
eg

te
n 

Zi
el

e 
zu

r 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

Si
ch

er
he

it 
de

r 
Sc

hi
ff

fa
hr

t, 
zu

r 
E

rs
te

llu
ng

 v
on

 t
ak

tis
ch

en
 

un
d 

st
ra

te
gi

sc
he

n 
V

er
ke

hr
si

nf
or

m
at

io
ne

n 
so

w
ie

 z
ur

 R
ek

on
st

ru
kt

io
n 

vo
n 

U
n-

fä
lle

n 
in

 R
IS

-A
nw

en
du

ng
en

 b
is

 z
um

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 R

ei
se

 g
es

pe
ic

he
rt

 w
er

de
n.

 
(1

0)
 D

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

ka
nn

 a
uf

 W
as

se
rs

tr
aß

en
 d

ie
 A

us
rü

st
un

g 
vo

n 
Fa

hr
ze

ug
en

, 
au

sg
en

om
m

en
 

K
le

in
fa

hr
ze

ug
e,

 
zu

r 
A

bg
ab

e 
au

to
m

at
is

ie
rt

er
 

sc
hi

ff
sb

ez
og

en
er

 I
de

nt
itä

ts
- 

un
d 

Po
si

tio
ns

m
el

du
ng

en
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
V

er
or

dn
un

ge
n 

de
r 

K
om

m
is

si
on

 ü
be

r 
di

e 
te

ch
ni

sc
he

n 
Sp

ez
ifi

ka
tio

ne
n 

fü
r 

Sc
hi

ff
sv

er
fo

lg
un

gs
- 

un
d 

-a
uf

sp
ür

un
gs

sy
st

em
e 

ge
m

äß
 A

rt
ik

el
 5

 d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 

20
05

/4
4/

E
G

 u
nd

 d
ie

 A
bg

ab
e 

di
es

er
 M

el
du

ng
en

 z
ur

 E
rs

te
llu

ng
 t

ak
tis

ch
er

 u
nd

 
st

ra
te

gi
sc

he
r 

V
er

ke
hr

si
nf

or
m

at
io

ne
n 

vo
rg

es
ch

ri
eb

en
 w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
di

es
 i

m
 

In
te

re
ss

e 
de

r 
Si

ch
er

he
it 

de
r 

Sc
hi

ff
fa

hr
t 

od
er

 v
on

 P
er

so
ne

n 
od

er
 im

 I
nt

er
es

se
 

de
r 

Fl
üs

si
gk

ei
t d

es
 V

er
ke

hr
s d

er
 g

ew
er

bs
m

äß
ig

en
 S

ch
iff

fa
hr

t g
el

eg
en

 is
t. 

(1
1)

 S
ch

iff
sb

ez
og

en
e 

Id
en

tit
ät

s-
 u

nd
 P

os
iti

on
sm

el
du

ng
en

 g
em

äß
 A

bs
. 1

0 
kö

nn
en

 a
uc

h 
oh

ne
 g

es
et

zl
ic

he
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

in
sb

es
on

de
re

 z
ur

 E
rs

te
llu

ng
 v

on
 

ta
kt

is
ch

en
 u

nd
 st

ra
te

gi
sc

he
n 

V
er

ke
hr

si
nf

or
m

at
io

ne
n 

ab
ge

ge
be

n 
w

er
de

n.
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
(1

2)
 D

er
 S

ch
iff

sf
üh

re
r 

ha
t 

fü
r 

di
e 

E
in

ga
be

 d
er

 s
ch

iff
s-

 u
nd

 r
ei

se
be

zo
ge

-
ne

n 
D

at
en

 b
ei

 d
er

 Ü
be

rm
itt

lu
ng

 v
on

 s
ch

iff
sb

ez
og

en
en

 I
de

nt
itä

ts
- 

un
d 

Po
si

ti-
on

sm
el

du
ng

en
 g

em
äß

 A
bs

. 1
0 

un
d 

11
 z

u 
so

rg
en

. 
(1

3)
 D

ie
 g

em
äß

 A
bs

. 1
0 

un
d 

11
 ü

be
rm

itt
el

te
n 

sc
hi

ff
sb

ez
og

en
en

 I
de

nt
itä

ts
- 

un
d 

Po
si

tio
ns

m
el

du
ng

en
 k

ön
ne

n 
zu

r 
E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 in
 n

at
io

na
le

n 
un

d 
in

te
rn

a-
tio

na
le

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 f

es
tg

el
eg

te
n 

Zi
el

e 
zu

r 
V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

Si
ch

er
he

it 
de

r 
Sc

hi
ff

fa
hr

t, 
zu

r 
E

rs
te

llu
ng

 v
on

 t
ak

tis
ch

en
 u

nd
 s

tr
at

eg
is

ch
en

 V
er

ke
hr

si
nf

or
-

m
at

io
ne

n 
so

w
ie

 z
ur

 R
ek

on
st

ru
kt

io
n 

vo
n 

U
nf

äl
le

n 
in

 R
IS

-A
nw

en
du

ng
en

 b
is

 z
u 

15
 M

on
at

e 
ge

sp
ei

ch
er

t w
er

de
n.

 
(1

4)
 D

at
en

 g
em

äß
 A

bs
. 7

, 8
, 1

0 
un

d 
11

, d
ie

 im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

ei
ne

r 
H

av
ar

ie
 g

em
äß

 §
 3

1 
st

eh
en

, k
ön

ne
n 

au
f 

A
nw

ei
su

ng
 d

er
 S

ch
iff

fa
hr

ts
au

fs
ic

ht
, 

au
f 

E
rs

uc
he

n 
de

r 
U

nf
al

lu
nt

er
su

ch
un

gs
st

el
le

, o
de

r 
be

i U
nf

äl
le

n 
m

it 
Pe

rs
on

en
-

sc
ha

de
n 

au
f 

E
rs

uc
he

n 
de

r 
Si

ch
er

he
its

- o
de

r 
Ju

st
iz

be
hö

rd
en

 s
ow

ie
 a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
s 

an
 d

er
 H

av
ar

ie
 B

et
ei

lig
te

n 
bi

s 
zu

m
 r

ec
ht

sk
rä

ft
ig

en
 A

bs
ch

lu
ss

 v
on

 V
er

-
w

al
tu

ng
s-

 o
de

r 
G

er
ic

ht
sv

er
fa

hr
en

 g
es

pe
ic

he
rt

 w
er

de
n,

 u
m

 a
ls

 B
ew

ei
sm

itt
el

 
ve

rw
en

de
t w

er
de

n 
zu

 k
ön

ne
n.

 
(1

5)
 D

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

si
nd

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

V
er

or
dn

un
ge

n 
de

r 
K

om
m

is
si

on
 g

em
äß

 A
rt

ik
el

 5
 d

er
 R

ic
ht

lin
ie

 2
00

5/
44

/E
G

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
Zu

w
ei

su
ng

 d
er

 e
in

he
itl

ic
he

n 
E

ur
op

äi
sc

he
n 

Sc
hi

ff
sn

um
m

er
 im

 R
ah

m
en

 
vo

n 
B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
tin

fo
rm

at
io

ns
di

en
st

en
 z

u 
er

la
ss

en
. 

(1
6)

 D
ie

 D
at

en
 z

ur
 Id

en
tif

iz
ie

ru
ng

 v
on

 F
ah

rz
eu

ge
n 

m
it 

ei
ne

r 
ei

nh
ei

tli
ch

en
 

E
ur

op
äi

sc
he

n 
Sc

hi
ff

sn
um

m
er

 s
in

d 
in

 R
IS

-A
nw

en
du

ng
en

 b
is

 z
ur

 n
ac

hw
ei

sl
i-

ch
en

 V
er

sc
hr

ot
tu

ng
 d

es
 F

ah
rz

eu
gs

 z
u 

sp
ei

ch
er

n.
 

(1
7)

 D
ie

 D
at

en
 g

em
äß

 A
bs

. 7
 b

is
 1

6 
si

nd
 d

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
n 

an
de

-
re

r 
St

aa
te

n 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n,

 s
of

er
n 

ei
n 

ge
ge

ns
ei

tig
er

 D
at

en
au

st
au

sc
h 

ge
se

tz
lic

h 
ve

re
in

ba
rt

 w
ur

de
. 

D
ie

se
 D

at
en

 d
ür

fe
n 

an
de

re
n 

B
eh

ör
de

n 
au

s-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
Zu

st
än

di
gk

ei
te

n 
un

d 
pr

iv
at

en
 R

IS
-

B
en

ut
ze

rn
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
B

et
ro

ff
en

en
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 D

av
on

 a
us

ge
no

m
m

en
 i

st
 d

ie
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

an
 R

et
tu

ng
sk

rä
ft

e 
zu

 Z
w

ec
ke

n 
de

r 
H

ilf
el

ei
st

un
g.

 
(1

8)
 D

er
 B

un
de

sa
ns

ta
lt 

St
at

is
tik

 Ö
st

er
re

ic
h 

is
t 

zu
r 

E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

in
-

ne
ns

ch
iff

fa
hr

ts
st

at
is

tik
en

 Z
ug

an
g 

zu
 d

en
 D

at
en

 g
em

äß
 A

bs
. 

7 
bi

s 
16

 z
u 

ge
-

w
äh

re
n.
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Z 

6:
 §

 4
2 

A
bs

. 2
 Z

 1
6a

 b
is

 1
6c

 St
ra

fb
es

tim
m

un
ge

n 
§ 

42
. (

1)
 W

er
 g

eg
en

 d
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
s T

ei
le

s o
de

r d
er

 a
uf

 G
ru

nd
 d

ie
se

s 
Te

ile
s 

er
la

ss
en

en
 V

er
or

dn
un

ge
n 

ve
rs

tö
ßt

, b
eg

eh
t, 

w
en

n 
di

e 
Ta

t n
ic

ht
 d

en
 T

at
be

-
st

an
d 

ei
ne

r i
n 

di
e 

Zu
st

än
di

gk
ei

t d
er

 G
er

ic
ht

e 
fa

lle
nd

en
 st

ra
fb

ar
en

 H
an

dl
un

g 
bi

ld
et

 
od

er
 n

ic
ht

 n
ac

h 
an

de
re

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 m

it 
st

re
ng

er
er

 S
tra

fe
 b

ed
ro

ht
 

is
t, 

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

sü
be

rtr
et

un
g 

un
d 

is
t m

it 
ei

ne
r G

el
ds

tra
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tra
ße

n 
un

d 
so

ns
tig

en
 B

in
ne

ng
ew

äs
se

rn
; 

 
3.

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
t –

 2
0 

m
: B

er
ec

ht
ig

un
g 

zu
r 

se
lb

st
än

di
ge

n 
Fü

hr
un

g 
vo

n 
K

le
in

fa
hr

ze
ug

en
 a

uf
 W

as
se

rs
tra

ße
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 B
in

ne
ng

ew
äs

se
rn

 s
ow

ie
 

vo
n 

Fa
hr

ga
st

sc
hi

ff
en

, d
er

en
 L

än
ge

, g
em

es
se

n 
am

 S
ch

iff
sk

ör
pe

r,
 w

en
i-

ge
r 

al
s 

20
 m

 b
et

rä
gt

, 
au

f 
B

in
ne

ng
ew

äs
se

rn
, 

au
sg

en
om

m
en

 W
as

se
r-

st
ra

ße
n;

 
Z 

14
: §

 1
23

 A
bs

. 6
 (n

eu
) 

(6
) 

Ü
be

r 
A

nt
ra

g 
is

t 
na

ch
 b

es
ta

nd
en

er
 P

rü
fu

ng
 e

in
 v

or
lä

uf
ig

er
 B

ef
äh

i-
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 D
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 V
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it 
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m
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tig
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m
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en
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ht
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sw
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s 
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ne
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b 

Ö
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en
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 d
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 D
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Z 

15
: §

 1
24

 A
bs

. 1
 Z

 2
 

 
2.

 v
on

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
te

n,
 a

us
ge

no
m

m
en

 d
as

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
t –

 R
af

t, 
 

a)
 a

uf
 b

es
tim

m
te

 F
ah

rz
eu

ga
rte

n,
 

 
b)

 a
uf

 e
in

e 
be

st
im

m
te

 A
nt

rie
bs

le
is

tu
ng

, 
 

c)
 a

uf
 e

in
ze

ln
e 

G
ew

äs
se

r o
de

r G
ew

äs
se

rte
ile

; 

 
2.

 v
on

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
te

n,
 a

us
ge

no
m

m
en

 d
as

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
t –

 R
af

t, 
 

a)
 a

uf
 b

es
tim

m
te

 F
ah

rz
eu

ga
rte

n,
 

 
b)

 a
uf

 e
in

e 
be

st
im

m
te

 A
nt

rie
bs

le
is

tu
ng

, 
 

c)
 a

uf
 e

in
ze

ln
e 

G
ew

äs
se

r o
de

r G
ew

äs
se

rte
ile

, 
 

d)
  b

ei
 g

em
äß

 §
 1

28
 A

bs
. 4

 Z
 4

 e
rb

ra
ch

te
r 

Fa
hr

pr
ax

is
 a

uf
 h

in
si

ch
tli

ch
 

L
än

ge
, 

A
nt

ri
eb

sa
rt

 u
nd

 –
le

is
tu

ng
 s

ow
ie

 S
te

ue
ru

ng
sa

rt
 b

au
gl

ei
ch

e 
Fa

hr
ze

ug
e;

 
Z 

16
 u

nd
 1

7:
 §

 1
28

 A
bs

. 4
 

(4
) 

D
ie

 F
ah

rp
ra

xi
s 

is
t 

au
f 

ei
ne

m
 F

ah
rz

eu
g 

zu
 e

rb
rin

ge
n,

 d
as

 i
n 

se
in

er
 A

rt 
de

m
 B

er
ec

ht
ig

un
gs

um
fa

ng
 d

es
 b

ea
nt

ra
gt

en
 B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

se
s 

en
ts

pr
ic

ht
 u

nd
 

fo
lg

en
de

 M
in

de
st

lä
ng

e 
au

fw
ei

st
: 

 
1.

 2
0 

m
 fü

r K
ap

itä
ns

pa
te

nt
e;

 
 

2.
 1

5 
m

 f
ür

 e
in

 g
em

äß
 A

bs
. 2

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
es

 K
ap

itä
ns

pa
te

nt
 –

 S
ee

n 
un

d 
Fl

üs
se

; 
 

3.
 1

0 
m

 fü
r d

as
 S

ch
iff

sf
üh

re
rp

at
en

t –
 2

0 
m

 u
nd

 d
as

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
t –

 2
0 

m
 –

 S
ee

n 
un

d 
Fl

üs
se

 s
ow

ie
 f

ür
 e

in
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 e

in
ge

sc
hr

än
kt

es
 K

ap
i-

tä
ns

pa
te

nt
 –

 S
ch

iff
er

pa
te

nt
 fü

r d
ie

 B
in

ne
ns

ch
iff

fa
hr

t B
. 

(4
) D

ie
 F

ah
rp

ra
xi

s 
is

t a
uf

 e
in

em
 F

ah
rz

eu
g 

zu
 e

rb
rin

ge
n,

 d
as

 in
 s

ei
ne

r A
rt 

de
m

 
B

er
ec

ht
ig

un
gs

um
fa

ng
 d

es
 b

ea
nt

ra
gt

en
 B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

se
s 

en
ts

pr
ic

ht
 u

nd
 f

ol
-

ge
nd

e 
M

in
de

st
lä

ng
e 

au
fw

ei
st

: 
 

1.
 2

0 
m

 fü
r K

ap
itä

ns
pa

te
nt

e;
 

 
2.

 1
5 

m
 f

ür
 e

in
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 e

in
ge

sc
hr

än
kt

es
 K

ap
itä

ns
pa

te
nt

 –
 S

ee
n 

un
d 

Fl
üs

se
; 

 
3.

 m
eh

r 
al

s 
10

 m
 f

ür
 d

as
 S

ch
iff

sf
üh

re
rp

at
en

t –
 2

0 
m

 u
nd

 d
as

 S
ch

iff
sf

üh
re

r-
pa

te
nt

 –
 2

0 
m

 –
 S

ee
n 

un
d 

Fl
üs

se
 so

w
ie

 fü
r e

in
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 e

in
ge

sc
hr

än
k-

te
s K

ap
itä

ns
pa

te
nt

 –
 S

ch
iff

er
pa

te
nt

 fü
r d

ie
 B

in
ne

ns
ch

iff
fa

hr
t B

. 
 

4.
 A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
Z 

3 
gi

lt 
ke

in
e 

M
in

de
st

lä
ng

e,
 w

en
n 

di
e 

Fa
hr

pr
ax

is
 a

uf
 

ei
ne

m
 F

ah
rg

as
ts

ch
iff

 m
it 

w
en

ig
er

 a
ls

 1
0 

m
 e

rb
ra

ch
t 

w
ir

d 
un

d 
da

s 
Sc

hi
ff

sf
üh

re
rp

at
en

t –
 2

0 
m

 –
 S

ee
n 

un
d 

Fl
üs

se
 g

em
äß

 §
 1

24
 A

bs
. 1

 Z
 2

 
lit

. d
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

ei
ng

es
ch

rä
nk

t w
ir

d.
 

Z 
18

: §
 1

32
 A

bs
. 1

 
§ 

13
2.

 (1
) D

ie
 P

rü
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
 fü

r d
ie

 K
ap

itä
ns

pa
te

nt
e,

 d
as

 S
ch

iff
sf

üh
-

re
rp

at
en

t –
 2

0 
m

 u
nd

 d
as

 S
ch

iff
sf

üh
re

rp
at

en
t –

 R
af

t b
es

te
ht

 a
us

 e
in

em
 re

ch
ts

ku
n-

di
ge

n 
Pr

üf
er

, 
ei

ne
m

 t
ec

hn
is

ch
en

 P
rü

fe
r 

un
d 

ei
ne

m
 n

au
tis

ch
en

 P
rü

fe
r, 

w
el

ch
er

 
au

ch
 d

ie
 p

ra
kt

is
ch

e 
Pr

üf
un

g 
ab

ni
m

m
t. 

§ 
13

2.
 (

1)
 D

ie
 P

rü
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
 f

ür
 d

ie
 K

ap
itä

ns
pa

te
nt

e,
 d

as
 S

ch
iff

sf
üh

-
re

rp
at

en
t –

 2
0 

m
 u

nd
 d

as
 S

ch
iff

sf
üh

re
rp

at
en

t –
 R

af
t b

es
te

ht
 a

us
 e

in
em

 re
ch

ts
ku

nd
i-

ge
n 

Pr
üf

er
, e

in
em

 te
ch

ni
sc

he
n 

Pr
üf

er
 u

nd
 e

in
em

 n
au

tis
ch

en
 P

rü
fe

r, 
w

el
ch

er
 a

uc
h 

di
e 

pr
ak

tis
ch

e 
Pr

üf
un

g 
ab

ni
m

m
t. 

St
eh

t 
fü

r 
di

e 
Pr

üf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 f

ür
 d

as
 

Sc
hi

ff
sf

üh
re

rp
at

en
t 

– 
R

af
t 

ei
n 

na
ut

is
ch

er
 P

rü
fe

r 
ni

ch
t 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
, k

an
n 

de
r 

te
ch

ni
sc

he
 P

rü
fe

r 
be

i 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 E
ig

nu
ng

 z
us

ät
zl

ic
h 

al
s 

na
ut

is
ch

er
 

Pr
üf

er
, w

el
ch

er
 a

uc
h 

di
e 

pr
ak

tis
ch

e 
Pr

üf
un

g 
ab

ni
m

m
t, 

be
st

el
lt 

w
er

de
n.

 
Z 

19
: §

 1
34

 
§ 

13
4.

 (1
) D

er
 B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

s i
st

 z
u 

en
tz

ie
he

n,
 w

en
n 

de
r I

nh
ab

er
 

 
1.

 e
in

es
 d

er
 im

 §
 1

25
 A

bs
. 2

 a
ng

ef
üh

rte
n 

Er
fo

rd
er

ni
ss

e 
ni

ch
t m

eh
r e

rf
ül

lt;
 

 
2.

 d
en

 N
ac

hw
ei

s g
em

äß
 §

 1
24

 A
bs

. 4
 n

ic
ht

 e
rb

rin
gt

; 
 

3.
 d

en
 N

ac
hw

ei
s g

em
äß

 §
 1

24
 A

bs
. 5

 n
ic

ht
 e

rb
rin

gt
; 

 
4.

 w
ie

de
rh

ol
t 

gr
ob

e 
V

er
le

tz
un

ge
n 

de
r 

sc
hi

ff
fa

hr
ts

re
ch

tli
ch

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 

„(
4)

 H
at

 d
er

 In
ha

be
r 

de
s B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

se
s 

 
1.

 e
in

 F
ah

rz
eu

g,
 e

in
en

 S
ch

w
im

m
kö

rp
er

 o
de

r 
ei

ne
n 

V
er

ba
nd

 
de

r 
ge

w
er

bs
m

äß
ig

en
 S

ch
iff

fa
hr

t 
in

 e
in

em
 d

ur
ch

 A
lk

oh
ol

 
be

ei
nt

rä
ch

tig
te

n 
Zu

st
an

d 
m

it 
ei

ne
m

 A
lk

oh
ol

ge
ha

lt 
de

s 
B

lu
te

s 
vo

n 
0,

5 
g/

l (
0,

5 
Pr

om
ill

e)
 o

de
r 

da
rü

be
r 

od
er

 e
in

em
 

A
lk

oh
ol

ge
ha

lt 
de

r 
A

te
m

lu
ft

 v
on

 0
,2

5 
m

g/
l g

ef
üh

rt
 o

de
r 

 
2.

 e
in

 F
ah

rz
eu

g,
 e

in
en

 S
ch

w
im

m
kö

rp
er

 o
de

r 
ei

ne
n 

V
er

ba
nd
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Fa

ss
un

g 
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ng

en
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5.

 s
ic

h 
ei

ne
r 

ge
m

äß
 §

 1
31

 A
bs

. 2
 v

on
 d

er
 B

eh
ör

de
 v

er
fü

gt
en

 N
ac

hp
rü

fu
ng

 
ni

ch
t u

nt
er

zi
eh

t o
de

r d
ie

 N
ac

hp
rü

fu
ng

 n
ic

ht
 b

es
ta

nd
en

 h
at

. 
(2

) D
er

 In
ha

be
r e

in
es

 B
ef

äh
ig

un
gs

au
sw

ei
se

s 
is

t i
m

 F
al

le
 d

er
 E

nt
zi

eh
un

g 
de

s 
B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

se
s v

er
pf

lic
ht

et
, d

ie
se

n 
de

r B
eh

ör
de

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
na

ch
 Z

us
te

l-
lu

ng
 d

es
 in

 e
rs

te
r I

ns
ta

nz
 e

rg
an

ge
ne

n 
En

tz
ie

hu
ng

sb
es

ch
ei

de
s z

ur
üc

kz
us

te
lle

n;
 d

as
 

Er
gr

ei
fe

n 
vo

n 
R

ec
ht

sm
itt

el
n 

ha
t k

ei
ne

 a
uf

sc
hi

eb
en

de
 W

irk
un

g.
 

(3
) 

In
ha

be
rn

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

se
 i

st
 u

nt
er

 d
en

 V
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 d

es
 A

bs
. 1

 Z
 4

 d
as

 R
ec

ht
 z

ur
 F

üh
ru

ng
 v

on
 F

ah
rz

eu
ge

n 
au

f 
ös

te
rr

ei
ch

i-
sc

he
n 

G
ew

äs
se

rn
 a

bz
ue

rk
en

ne
n;

 d
ie

 A
be

rk
en

nu
ng

 i
st

 i
m

 B
ef

äh
ig

un
gs

au
sw

ei
s 

ei
nz

ut
ra

ge
n,

 so
fe

rn
 d

ie
s o

hn
e 

Ze
rs

tö
ru

ng
 o

de
r B

es
ch

äd
ig

un
g 

de
s 

A
us

w
ei

se
s 

m
ög

-
lic

h 
is

t. 

de
r 

ni
ch

t g
ew

er
bs

m
äß

ig
en

 S
ch

iff
fa

hr
t i

n 
ei

ne
m

 d
ur

ch
 A

l-
ko

ho
l b

ee
in

tr
äc

ht
ig

te
n 

Zu
st

an
d 

m
it 

ei
ne

m
 A

lk
oh

ol
ge

ha
lt 

de
s 

B
lu

te
s 

vo
n 

0,
8 

g/
l (

0,
8 

Pr
om

ill
e)

 o
de

r 
da

rü
be

r 
od

er
 e

i-
ne

m
 A

lk
oh

ol
ge

ha
lt 

de
r 

A
te

m
lu

ft
 v

on
 0

,4
 m

g/
l g

ef
üh

rt
, 

is
t d

as
 E

rf
or

de
rn

is
 g

em
äß

 §
 1

25
 A

bs
. 2

 Z
 3

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 v

on
 s

ec
hs

 M
on

at
en

, 
im

 e
rs

te
n 

W
ie

de
rh

ol
un

gs
fa

ll 
fü

r 
di

e 
D

au
er

 v
on

 e
in

em
 J

ah
r,

 im
 z

w
ei

te
n 

W
ie

-
de

rh
ol

un
gs

fa
ll 

un
be

fr
is

te
t n

ic
ht

 m
eh

r 
er

fü
llt

. 
(5

) 
Fü

r 
In

ha
be

r 
au

sl
än

di
sc

he
r 

B
ef

äh
ig

un
gs

au
sw

ei
se

 s
in

d 
un

te
r 

de
n 

V
or

-
au

ss
et

zu
ng

en
 u

nd
 f

ür
 d

ie
 D

au
er

 g
em

äß
 A

bs
. 4

 d
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
A

bs
. 3

 
si

nn
ge

m
äß

 a
nz

uw
en

de
n.

 
(6

) 
W

ur
de

 d
em

 I
nh

ab
er

 d
es

 B
ef

äh
ig

un
gs

au
sw

ei
se

s 
ei

n 
ih

m
 n

ac
h 

E
is

en
-

ba
hn

-, 
L

uf
tf

ah
rt

- 
od

er
 K

ra
ft

fa
hr

re
ch

t 
au

sg
es

te
llt

er
 B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

s 
w

e-
ge

n 
Fü

hr
en

s 
ei

ne
s 

Fa
hr

ze
ug

s 
im

 S
in

ne
 d

ie
se

r 
B

es
tim

m
un

ge
n 

in
 e

in
em

 d
ur

ch
 

A
lk

oh
ol

 b
ee

in
tr

äc
ht

ig
te

n 
Z

us
ta

nd
 r

ec
ht

sk
rä

ft
ig

 e
nt

zo
ge

n,
 is

t 
da

s 
E

rf
or

de
rn

is
 

ge
m

äß
 §

 1
25

 A
bs

. 2
 Z

 3
 a

ls
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 d
ie

se
r 

E
nt

zi
eh

un
g 

ni
ch

t m
eh

r 
er

fü
llt

 
an

zu
ne

hm
en

. 
(7

) D
er

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 Z
 1

 e
nt

zo
ge

ne
 B

ef
äh

ig
un

gs
au

sw
ei

s 
is

t u
nv

er
zü

gl
ic

h 
w

ie
de

r 
au

sz
uh

än
di

ge
n,

 s
ob

al
d 

al
le

 E
rf

or
de

rn
is

se
 g

em
äß

 §
 1

25
 A

bs
. 2

 e
rf

ül
lt 

si
nd

.“
 

 
 


